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4. 2)ie fßreife ftrtb bie gleiten wie biejenigen ber
biê£)er gebräudjticgen, alfo nicgt foftfpieliger.

Sie feuerberginften (Siebe, SDragtgefïecgte, (Sitter
unb Sortierapparate gaben fcgon bietetort? StnHang
gefurtbert; biefetben ftnb fcgon irt bieten Heineren unb
größeren ©iegereiert, 33augefcgäften, Ste?» unb ©anb»
gruben tc. im ©ebraucg. Sie girrna berfenbet auf
SBmtftg an jebermann Mufter unb Satatoge gratis
über biefe betriebenen, raie aucg über anbere Spejiat=
artifet. Siefe betriebenen feuerberginften Strtifel finb
ja nicgt gu berwedjfetn mit ben gewögnlid) berginïten
(gatbanifierten) unb finb erftere nur bireft buret) ben

gabrifanten (Sottfr. 23opp in @<gaffgaufen unb
Kaltau gu begießen.

Ilvbeits- «ttït ficfevnuiuutlicvtvitgnnitcn.
(Sinnliche Origmal=2Ritieilungeit.) gjattibrutf »erboten.

Sdjweizerifdje Smthe?hahtten, trei? 111, Sie 2lu?führung ber
©rbarbeiten für bie neue Station?anlage (Steinhaufen int Koften»
betrage non g*- 30,000 an Brancot? Slbreani in B"ri<g-

âeugbauêbau in Slttb ermatt. Sie giotzzementbebacgung?» unb
Sligablectungsarbeiten an O. 8ehmann=§uber, BüricE): Schreiner»
unb ©laferarbeiten an IRemtgiu? Bimmermann, Schreinerei in
Sigttau; Scglofferarbetten an îtnt. (Sijriften, Scgmiebmeifter in
2lubermatt ; Lieferung ber IRoßaben an ©ebrüber Bertling in Brei»
bürg ; Sieferung ber hölzernen @efci)irrgeftelie an $of. Slafer Sohn,
Saumeifter in Scgtoqz-

ätrmeemagazitte itt Sch»hz=Secttett. Sie ©rfteßung einer Stüh»
ntauer, forme oon SBafferableitungen an 9iub. fgobrift, Söaugefctjäft
tn Su^em ; bie Umzäunung um biefelben an $of. ©afagranba,
Saugefcgäft, in Scgioqz, 2- SBilb, Konftruttion?roer£ftätte in Muri
(2largau), unb SM. 21nton SReicgltrt, Sßräfrbent, in Schtotjz.

Sagerhauêbanten 3>abiî»ëbleidje St. ©allen. StoHäben an ©mil
SRietmann, Schloffer; fjenftergitter an §ermantt Steig, Stgloffer;
Sreppengelänber an St. Sobler, Scgloffer; ©laferarbeiten: '/4 an
Otto §eim unb 1R. Kanter, ©tafer, 7* an fg. Seeger=3Uetmann,
©lafer; Malerarbeiten : '7 an K. Soutier, Malermeifter, '7 an
S. Scgmig unb 21. Sammert ; 2l?phaltarbeit an Balob Merz, Sau»
meifter, alle in St. ©allen.

' Sie @rb= unb Maurerarbeiten zum Slrbeiterwobnbau? für ba?
©Ie!trijität?wer! Bürtcb an ®. §eji ©rbeit, Büridj.

Sie Bitftaßation?arbeiten für bie Neubauten be? S. fearrn? in
@nge=Büriil) in bie Birma Stoßer & (Sie. in Büricl).

Sie 21n?fübrmtg ber ©rabarbeiten für bie Kabelftretfeit Sampf»
ientrale=SKonbiiou, Sampfzentrale=@tabenpromenabe, Mittelftrafje»
Bübrtngerftrahe unb obere Sufourftrafje=tirthenfelbftrahe Sern an
Sauunternehmer B- SBeber in Sern.

Sie Sauarbeiten für bie ©rfteßnng zweier 2lrbeit?fcbutzimmer
im Saibftocte be? ebangel. Stbulbaufe? im Krontal St. giben an bie
Birma IRegtate & gifd) in St. gibert.

Sthull)ausbauten Kirdjberg unb Sazenhaib. Sarquetarbeit an
©iocareßi & 2in! in Saben; Malerarbett an 2enzlinger, Kird)=
berg, unb ©emperle, Sazengaib; Sltgableiter für beibe Sdjul=
häufer an 21ieberer=2Jîoeri, Sazenhaib.

Sie Siefernng eine? Stra|enfprengwagen? für bie ©emeinbe
2ßflf)Ien (2largau) tourbe bem Spezialgefcgäft für Sieferung fämt»
lieger Mafcginen für ben Strafienuntergalt, ©. 21. ©rüffq itt 2llt»
ftetten»Büricg, übertragen.

Sdjulbau?neubau 9tieberhelfen?tt)il. Schreinerarbeiten an Dîob.
Klau?, Stieberhelfenêroit ; ©laferarbeiten an ©ähtoiler, 2iieber=
uztoil; Sorquetarbeiten an Sainer, St. ©aEen; Sd)(offerarbeiten
an 3). Q. SElatt, Etieberuzroil; SEialerarbeiten an .§ofpental, 2îieber=
uzmil.

Sopbelhan? für ©, Sraber, Saumeifter, 2anggaffe=St. ©aßen,
©laferarbetten an 21. Srägger, ©lafermeifter, St. ©aEen; bie
Schreinerarbeiten an Seeger4)lietmann, St. ©aEen, unb Sbuarb
©ifenring, ©ogau; Sorquetarbeiten an fgranz 3iifi in 21lpnad) ;
Sreppenbau an iRehlate & fgifd), §eiligïreuz=2anggaffe, St. ©aEen.

Kirthenbau St. 3ofephen=2lbtmil. ©ranitlieferung an Seudjer=
Sieri, Sanggaffe=St. ©aEen; Kunftftein= unb SEianrerarbeiten an
St. ©afagranbe, 21mri§roil.

Bnnere SRenobation ber Kirdie in Böfingen an Sottoli & SElüEer,
Saugefchäft, Böfingen.

Meubau be? Kirchturme? in Serüon (2largan). Sämtliche 21r=
beiten an Saumeifter SM. SBibmer in Sietiton.

Sit ©rfteßnng eine? budjetten SRiemenboben? im SetunbarfchuE
Zimmer El)wiefett an bie Birma $. ©. 9tagaz=2eu fei. ©rben in
Schaffhaufen.

fReue? 2)ioftercigebäube mit Sagerteßcr für bie Dbftberwertung?=
©enoffenfehaft bom untern Sablat unb Serg (St. ©aEen). Sämt=
liehe Arbeiten an Saumeifter ©pper, ©opau (St. ©aEen) ; 2ieferung
ber BuffuuS bie fjafsfabrif fRheinfelben in Bürich-

Sie ©laferarbeiten für einen SReuban in Saben (21rchite!t:
21. Setfchon) an Ingenieur Seuzinger in SReilen.

Umbau ber Sotale be? ehemaligen SRatnralienlabinet? im alten
SBaifenhaufe Solothurn für Scfitlzwecfe. Steinhauerarbeiten an
Sargetji=Sorer ; SRaurerarbeiten an fröhlicher & ©lug ; Schreiners
arbeiten an 21. Sfcgan unb ©orrabi ; Malerarbeiten an Bog- Wfter ;
Dfenlieferung an 2lug. Sfcgan, aEe in Solotgurn.

Schulhau?bau in Kerzer?. Bm'bationen in ©ifenffelettbeton,
Sqftem SRüncg, an SRar ERüncg, 2lngitelt, Sern; 2Raurer= unb
Steingaüerarbeiten an ©ebr. 2lntonietti, Sauunternegmer, Kerzer? ;
äRaffiübedfett, Spftem ÜRünd), an SRap SRüncg, 2lrcgite!t, Sem,
unb ©ebr. 2lntonietti, Kerzer? ; Bimmerarbeiten an Qraïob Scgtoab,
Bimmermeifter, Kerzer?.

Sie ©rbanung be? Socarttefer @lettrizität?toerte? Snntebroßa
an bie BiKma Sacciarini, Sulmoni, Siancgi & Sagani. Sireltor
ber Kanalbaute ift Bngr. ©elpîe, Safel.

Safferberforgung tperrot) (SBaabt). Sämtliche 2lrbeiten an
©g. SBurlob in ifioEe.

©rfteßnng eine? äßalbttege? in Sllbaneu (©raubünben) an bie
Birma ©gibini & ©o. in Saoognin.

©rfteßnng bon zwei SBegett in ber jpinteralp, ©emeinbe Unterbas
(©raubünben) an Bog- Krättli, SRaurermeifter, Unteroaz.

Hie f5oi»l>inittion';.-i-fui'imiird|iiir
oon

Brig aSuttberlt, SPtaftgfnenfaftrif, lifter
wirb Eon gac^tennern fet»c gelobt unb lenft bie 3tuf=
merlfatnfeit oder Sntereffenten buteg bie gong neue
9lnorbnung auf fid), bafs mit berfelben au|er ben ge=
wöbntidgen grai?arbeiten ogne Slenberung, b. !g. lebig»
tidg burd) Anbringen einiger ßufagftüde, graifer, fReib»
a^len ac., wieber in ©tatib gefteflt werben fönnen.

3Rit biefer Kombination wirb fte bager gauptfäcglicb
für foltge SBerfftätten SInHang ftnben, weldge notg feine
graiSmaftgine befigen unb bor beren SSinfigaffung gu»
rüdfegreefen, weil bamit bie Sefcgaffung einer fpegieden
SCßerfgeugftgleifmaftgine bebingt ift.

Mit ber SInfcgaffung ber „Kombination?"»grai?»
mafigine faßt biefe weitere Sfnfigaffung bagin, ber Käufer
benu^t bie Mafigine in ber fRegel at? Btai?mafcgine,
wie eine gewögnlicge fjcciiêmaftgine unb wenn gelegen!»
lidg feine graiSarbeit botliegt, benujst er fte at? ©igteif»
mafigine gum fegörfen ber graifer, jowie bon ffteibaglen
unb ©ewinbebogrern.

Um bie beim fegteifen nötige biet größere ïouren»
gagt gu erreiigen, wirb wie bei gig. 3 erficgtlicg be,r
Antrieb bon einer fpegietlen ©eilrotle au? bireft auf bie
Stntriebroüe beS SSorfigube? eingerichtet, woburig ge»
nügenbe ïouren erreiigt werben."

S)iefe St n trieb?weife cmpfieglt fteg eben fall?, wenn
bie Maftgine gum S3ogren, wo^u fte fieg in gewiffen
Böden ebenfad? eignet, berwenbet werben fod; unb
fpegied gum fratfen bon Meffing, SUuminium, gibber,
|)Olg (für Mobede), wofür bie mit ben gewögnliigen
grai?mafiginen erreiigbaren ©efdjwinbigfeiten biet gu ge»
ring finb. 2)ie Srfagrungen mit i: iefer Mafigine gaben ge»
tegrt, bag beim fcaifen Diefe? Material? eine biel gögere
ïourengagl nicht nur bie SIrbeit?leiftung berboppelt,
fonbern gleicggeitig auig bie SBerfgeuge, refp. bie gratfer
gang bebeutenb fegont, fobag ßegtere erft naeg einer biel
größeren grai?leiftung wieber gtfegärft werben müffen,
alfo ©rfparni? an gei* unb äBerfgeugen.

33ei ber ßonftruttion ber 2Bede unb ßagerung würbe
barauf befonbere fRüdftigt genommen, bag bie gögere
Xourengagl feinen ungünftigen (Sinflug auf bie Mafigine
au?übt, ebenfo in Segug auf ben fcgäbtiigen ©igmirget»
ftaub, wie beim natgfolgenben Kapitel über bie Son»
ftruftion nodg näger erwägnt wirb.

308 Jllustr. schweiz. Händw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 13

4. Die Preise sind die gleichen wie diejenigen der
bisher gebräuchlichen, also nicht kostspieliger.

Die feuerverzinkten Siebe, Drahtgeflechte, Gitter
und Sortierapparate haben schon vielerorts Anklang
gefunden; dieselben sind schon in vielen kleineren und
größeren Gießereien, Baugeschäften, Kies- und Sand-
gruben :c. im Gebrauch. Die Firma versendet auf
Wunsch an jedermann Muster und Kataloge gratis
über diese beschriebenen, wie auch über andere Spezial-
artikel. Diese beschriebenen feuerverzinkten Artikel sind
ja nicht zu verwechseln mit den gewöhnlich verzinkten
(galvanisierten) und sind erstere nur direkt durch den

Fabrikanten Gottfr. Bopp in Schaffhausen und
H all au zu beziehen.

Arbeit»- und Kieferungsubertragungen.
(Amrlichc Original-Mmeilungen.) Nachdruck verboten.

Schweizerische Bundesbahnen, Kreis III. Die Ausführung der
Erdarbeiten für die neue Stationsanlage Steinhausen im Kosten-
betrage von Fr. 30,000 an Franxois Adreani in Zürich.

Zeughausbau in Andermatt. Die Holzzementbedachungs- und
BlitzableUungsarbeiten an O. Lehmann-Huber, Zürich: Schreiner-
und Glaserarbeiten an Remigius Zimmermann, Schreinerei in
Vitznau; Schlosferarbeiten an Ant. Christen, Schmiedmeister in
Andermatt; Lieferung der Rolladen an Gebrüder Hertling in Frei-
bürg; Lieferung der hölzernen Geschirrgestelle an Jos. Blaser Sohn,
Baumeister in Schwyz.

Armeemagazine in Schwyz-Seewen. Die Erstellung einer Stütz-
mauer, sowie von Wasserableitungen an Rud. Zobrist, Baugeschäft
in Luzern; die Umzäunung um dieselben an Jos. Casagranda,
Baugeschäft, in Schwyz, L. Wild, Konstruktionswerkstätte in Muri
(Aargau), und M. Anton Reichlin, Präsident, in Schwyz.

Lagerhausbauten Davidsbleiche St. Gallen. Rolläden an Emil
Rietmann, Schlosser; Fenstergitter an Hermann Dieth, Schlosser;
Treppengeländer an T. Tobler, Schlosser; Glaserarbeiten: an
Otto Heim und R. Kauter, Glaser, V« an F. Seeger-Rietmann,
Glaser; Malerarbeiten: '/s an K. Schuler, Malermeister, '/s an
S. Schmitz und A. Vammert; Asphaltarbeit an Jakob Merz, Bau-
meister, alle in St. Gallen.

Die Erd- und Maurerarbeiten zum Arbeiterwohnhaus für das
Elektrizitätswerk Zürich an G. Heß Erben, Zürich.

Die Jnstallationsarbeiten für die Neubauten des C. Harms in
Enge-Zürich an die Firma Stoller à Cie. in Zürich.

Die Ausführung der Grabarbeiten für die Kabelstrecken Dampf-
zentrale-Monbijou, Dampfzentrale-Grabenpromenade, Mittelstraße-
Zähringerstraße und obere Dufourstraße-Kirchenseldstraße Bern an
Bauunternehmer I. Weber in Bern.

Die Bauarbeiten für die Erstellung zweier Arbeitsschulzimmer
im Dachstocke des evangel. Schulhauses im Krontal St. Fiden an die
Firma Rehkate à Fisch in St. Fioen.

Schulhansbauten Kirchberg und Bazenhaid. Parquetarbeit an
Ciocarelli à Link in Baden; Malerarbeit an Lenzlinger, Kirch-
berg, und Gemperle, Bazenhaid; Blitzableiter für beide Schul-
Häuser an Niederer-Moeri, Bazenhaid.

Die Lieferung eines Straßensprengwagens für die Gemeinde
Wahlen (Aargau) wurde dem Spezialgeschäft für Lieferung sämt-
licher Maschinen für den Straßenunterhalt, C. A. Grüssy in Alt-
stetten-Zürich, übertragen.

Schulhausneubau Niederhelfenswil. Schreinerarbeiten an Rob.
Klaus, Niederhelfenswil; Glaserarbeiten an Gähwiler, Nieder-
uzwil; Parteiarbeiten an Lainer, St. Gallen; Schlosserarbeiten
an I. I. Matt, Niederuzwil; Malerarbeiten an Hospental, Nieder-
uzwil.

Doppelhaus für E. Traber, Baumeister, Langgasse-St. Gallen.
Glaserarberten an A. Brägger, Glasermeister, St. Gallen; die
Schreinerarbeiten an Seeger-Rietmann, St. Gallen, und Eduard
Eisenring, Gotzau; Parteiarbeiten an Franz Rist in Alpnach;
Treppenbau an Rehkate à Fisch, Heiligkreuz-Langgasse, St. Gallen.

Kirchenbau St. Josephen-Abtwil. Granitlieferung an Teucher-
Vieri, Langgasse-St. Gallen; Kunststein- und Maurerarbeiten an
St. Casagrande, Amriswil.

Innere Renovation der Kirche in Zofingen an Tottoli & Müller,
Vaugeschäft, Zofingen.

Neubau des Kirchturmes in Berikon (Aargau). Sämtliche Ar-
beiten an Baumeister M. Widmer in Dietikon.

Die Erstellung eines buchenen Riemenbodens im Sekundarschul-
zimmer Uhwiesen an die Firma I. C. Ragaz-Leu sel. Erben in
Schaffhausen.

Neues Mostereigebäude mit Lagerkellcr für die Obstverwertungs-
Genossenschaft vom untern Tablat und Berg (St. Gallen). Sämt-
liche Arbeiten an Baumeister Epper, Goßau (St. Gallen) ; Lieferung
der Fassung an die Faßsabrik Rheinfelden in Zürich.

Die Glaserarbeiten für einen Neubau in Baden (Architekt:
A. Betschon) an Ingenieur Leuzinger in Meilen.

Umbau der Lokale des ehemaligen Naturalienkabinets im alten
Waisenhause Solothurn für Schulzwecke. Steinhauerarbeiten an
Bargetzi-Vorer; Maurerarbeiten an Fröhlicher à Glutz : Schreiner-
arbeiten an A. Tschan und Corradi; Malerarbeiten an Joh. Pfister;
Ofenlieferung an Aug. Tschan, alle in Solothurn.

Schulhausbau in Kerzcrs. Fundationen in Eisenskelettbeton,
System Münch, an Max Münch, Architekt, Bern; Maurer- und
Steinhaüerarbeiten an Gebr. Antonietti, Bauunternehmer, Kerzers;
Massivdecken, System Münch, an Max Münch, Architekt, Bern,
und Gebr. Antonietti, Kerzers; Zimmerarbeiten an Jakob Schwab,
Zimmermeister, Kerzers.

Die Erbauung des Locarneser Elektrizitätswerkes Pontebrolla
an die Firma Bacciarini, Sulmoni, Bianchi à Pagani. Direktor
der Kanalbaute ist Jngr. Gelpke, Basel.

Wasserversorgung Perroy (Waadt). Sämtliche Arbeiten an
Ch. Wurlod in Rolle.

Erstellung eines Waldweges in Alvaneu (Graubünden) an die
Firma Ghidini & Co. in Savognin.

Erstellung von zwei Wegen in der Hinteralp, Gemeinde Untervaz
(Graubünden) an Joh. Krättli, Maurermeister, Untervaz.

Die Kombinations-Fraismaschine
von

Fritz Wunderli, Maschinenfabrik, Uster

wird von Fachkennern sehr gelobt und lenkt die Auf-
merksamkeit aller Interessenten durch die ganz neue
Anordnung auf sich, daß mit derselben außer den ge-
wohnlichen Fraisarbeiten ohne Aenderung, d. h. ledig-
lich durch Anbringen einiger Zusatzstücke, Fraiser, Reib-
ahlen rc., wieder in Stand gestellt werden können.

Mit dieser Kombination wird sie daher hauptsächlich
für solche Werkstätten Anklang finden, welche noch keine

Fraismaschine besitzen und vor deren Anschaffung zu-
rückschrecken, weil damit die Beschaffung einer speziellen
Werkzeugschleifmaschine bedingt ist.

Mit der Anschaffung der „Kombinations"-Frais-
Maschine fällt diese weitere Anschaffung dahin, der Käufer
benutzt die Maschine in der Regel als Fraismaschine,
wie eine gewöhnliche Fraismaschine und wenn gelegent-
lich keine Fraisarbeit vorliegt, benutzt er sie als Schleif-
Maschine zum schärfen der Fraiser, sowie von Reibahlen
und Gewindebohrern.

Um die beim schleifen nötige viel größere Touren-
zahl zu erreichen, wird wie bei Fig. 3 ersichtlich dex
Antrieb von einer speziellen Seilrolle aus direkt auf die
Antriebrolle des Vorschubes eingerichtet, wodurch ge-
nügende Touren erreicht werden.

Diese Antriebsweise empfiehlt sich ebenfalls, wenn
die Maschine zum Bohren, wozu sie sich in gewissen
Fällen ebenfalls eignet, verwendet werden soll; und
speziell zum fraisen von Messing. Aluminium, Fibber,
Holz (für Modelle), wofür die mit den gewöhnlichen
Fraismaschinen erreichbaren Geschwindigkeiten viel zu ge-
ring sind. Die Ersahrungen mit ieser Maschine haben ge-
lehrt, daß beim fraisen dieses Materials eine viel höhere
Tourenzahl nicht nur die Arbeitsleistung verdoppelt,
sondern gleichzeitig auch die Werkzeuge, resp, die Fraiser
ganz bedeutend schont, sodaß Letztere erst nach einer viel
größeren Fraisleistung wieder geschärft werden müssen,
also Ersparnis an Zeit und Werkzeugen.

Bei der Konstruktion der Welle und Lagerung wurde
darauf besondere Rücksicht genommen, daß die höhere
Tourenzahl keinen ungünstigen Einfluß auf die Maschine
ausübt, ebenso in Bezug auf den schädlichen Schmirgel-
staub, wie beim nachfolgenden Kapitel über die Kon-
struktion noch näher erwähnt wird.
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gär greffe SBerEftätten, bie fdjon 2öerEgeugfä)Ietf=
marinen beft|en ober Efiefür eine fpegieHe üftafdpne
wünfdjen, was ja in tiefem galle baS richtigere ift,
eignet ftd) bie „KombinationS"=graiSmafthine bagegen
Oorgtiglidj als gewöhnliche gratsmafchine (SJiobell AI
unb B 1), fpegiefr für SDiaffenfabriEation, als weldje fie
[ich fdjon feit gahren öorgüglich gut Bewährt hat tmb
in Vegug auf Ausführung unb bafiei mäßigen greifen
mit jebem emfpredjenben gabriEat îonîurrieren tann.

@erabe audj für tiefe grttereffentenEreife !ann unter
Umftänben bie Üftöglichfeit ber größeren Sourengahl bon
üBert fein unb tiefer üRafdjine ben Vorgug gegenüber
einer anbern fiebern, namentlid) ta, wo weicpeS SDfaterial

gu fraifen ift, bieS aus ben anberfeits erläuterten (Srünben.
Sie ajiafdhine hat automatifepen SängSöorfchub mit

automatifcher auf jebe Siftang einftellbarer SluSrücfung.
Ser SSorfd^ub erfolgt burçh ©cpnedengetrieb, bie

Vorfcpubftange ift mit ameritanifchen KugelgelenEen
oerfehen.

Sie ßager ftnb Eonifd), ftaubfieper unb nachftetlbar.
Sie SBelle ift in ber gangen Sänge burdpbohrt. Sie

Aufnahme ber SBerfgeuge gefd^ieht burd) eine gefd^Ii^te,
Eonifdpe Vücpfe, weldje burcp eine burdjgehenbe ©cpraube
gentrifd) regiert wirb. Surcp tiefe Vorrichtung wirb
ein fofortigeS Vefeftigen unb AuSwedpfeln ber graifer,
Voprer ober ©chmirgelfcpeiben (festere auf ©dpleifbörnen
befeftiqt) ermöglicht, waS ben SSect ber SRafcpine be=

beutenb erhöht.
Sie ©pinbeln haben grabuierte fRofetten.

©ämtlidpe empftnblidEje Seile wie Sager, ©cpmden«
getrieb, ©pinbeln, ©upporte tc. ftnb üor ©taub gefepügt.

^inficptlicp ber greife oerweifen wir auf ben oon
ber girrna gratis gu begiehenben Katalog.

""Sie „K0mMttatw!t8"«grai§maf<hine «18 einfaihe
graibmafeptne

SWobell A 1

Simenftonen: Auffpanntifcp 400x160 mm, Sänge
beS automatifchen VorfdpubeS 300 mm, Querbewegung
in ber ©pinbelridptung 100 mm, PertiEale Bewegung
160 mm, SourengapI beS Vorgeleges girEa 140 per
SRinute, fRiemenbreite 60 mm. ©ewid^t ber SRafdpine
mit Vorgelege girEa 340 Kilo.

Sie „Kombiiiatiott§"<grai3mafdjine «18 5täber>

graigjtwfdjiite

SDtobetl B1
Stent fpegieH gum fraifen oon gapnrabern, fowie

gum fraifen üott graifern, fReibaplen tc. gum Seil»
apparat werben 6 Oerfcpiebene Seilräber, wofür bie
Seilungen bei ber VefteHung angegeben werben Eönnen,
mitgeliefert. SBeitere Seilräber Eönnen jebergeit gu
billigen greifen nachbegogen werben. Abmeffungen wie
bei AI. (gewicht girEa 350 Kilo.

Sie ,,Kmnbinationê"<graiêmaf(hine alê graifer-
unb fReiBahleu'Sdjleiftnafcpine

SJtobeE C 1
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Für große Werkstätten, die schon Werkzeugschleif-
Maschinen besitzen oder hiefür eine spezielle Maschine
wünschen, was ja in diesem Falle das richtigere ist,
eignet sich die „Kombinations"-Fraismaschine dagegen
vorzüglich als gewöhnliche Fraismaschine (Modell ^.1
und L1), speziell für Massenfabrikation, als welche sie

sich schon seit Jahren vorzüglich gut bewährt hat und
in Bezug auf Ausführung und dabei mäßigen Preisen
mit jedem entsprechenden Fabrikat konkurrieren kann.

Gerade auch für diese Interessentenkreise kann unter
Umständen die Möglichkeit der größeren Tourenzahl von
Wert sein und dieser Maschine den Vorzug gegenüber
einer andern sichern, namentlich da, wo weiches Material
zu fraisen ist, dies aus den anderseits erläuterten Gründen.

Die Maschine hat automatischen Längsvorschub mit
automatischer auf jede Distanz einstellbarer Ausrückung.

Der Vorschub erfolgt durch Schneckengetrieb, die

Vorschubstange ist mit amerikanischen Kugelgelenken
versehen.

Die Lager sind konisch, staubsicher und nachstellbar.
Die Welle ist in der ganzen Länge durchbohrt. Die

Aufnahme der Werkzeuge geschieht durch eine geschlitzte,
konische Büchse, welche durch eine durchgehende Schraube
zentrisch regiert wird. Durch liefe Vorrichtung wird
ein sofortiges Befestigen und Auswechseln der Fraiser,
Bohrer oder Schmirgelscheiben (letztere auf Schleifdörnen
befestigt) ermöglicht, was den Wert der Maschine be-
deutend erhöht.

Die Spindeln haben graduierte Rosetten.

Sämtliche empfindliche Teile wie Lager, Schnecken-

getrieb, Spindeln, Supporte rc. sind vor Staub geschützt.

Hinsichtlich der Preise verweisen wir aus den von
der Firma gratis zu beziehenden Katalog.

Die „Kombinations"-Fraismaschine als einfache
Fraismaschine

Modell ^ 1

Dimensionen: Aufspanntisch 400x160 inm, Länge
des automatischen Vorschubes 300 mm, Querbewegung
in der Spindelrichtung 100 mm, vertikale Bewegung
160 mm, Tourenzahl des Vorgeleges zirka 140 per
Minute, Riemenbreite 60 mm. Gewicht der Maschine
mit Vorgelege zirka 340 Kilo.

Die „Kombinations">Fraismaschine als Räder-
Fraismaschine

Modell L1
Dient speziell zum fraisen von Zahnrädern, sowie

zum fraisen von Fraisern, Reibahlen zc. Zum Teil-
apparat werden 6 verschiedene Teilräder, wofür die
Teilungen bei der Bestellung angegeben werden können,
mitgeliefert. Weitere Teilräder können jederzeit zu
billigen Preisen nachbezogen werden. Abmessungen wie
bei ^1. Gewicht zirka 350 Kilo.

Die „Kombinations"-Fraismaschine als Fraiser-
und Reibahlen-Schleifmaschine

Modell L! 1
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Ser Slntrieb erfolgt auf bie SSorfd^uBontriebroHe.
£>anbhabung ber SJtafdhine wie in Slbbilbungen gig. 1—6
nädjfter Stummer bargefteUt. Stbmeffungen wie bei A 1.

©ewtcht gttÉa 370 5£iIo. ©röfjte ju fdfjleifenbe 2Berf=

jeuge : Steibaljlen unb ©ewinbeboljrer 300 mm ganze
Sänge, graifer 180 mm Surchmeffer.

(©dhlufj folgt.)

i'liutttglnilii'umu
5ßom ißatentbureau 0. trueger & ©o,, Bresben (älltmartt).

SUS neuer (Erfolg beutfc^er Sirbett tritt eine ®rfin=
bung in bie Deffentlidjïeit : (Ein 93ohrfopf, ber nicht wie
gewöhnlich runbe, fonbern îantige, ecfige Söd&er her»
fteUt, unb zwar brei=, bier» unb mehredfige, bom Meinften
Surchmeffer on bis gu beträchtlichen ©röfjen.

©eit Sauren befcijäftigt man fid^ im 3n= unb SluS»

lonbe, namentlich auch in Slmerifa, mit ber praftifcfyen
SSerwertung beS linematifdhen ®efe|eS, nach welchem
ein meljrfantiger ©dhaft mit gewölbten ©eiten in einer
um eine (Edfe reicheren Schablone berart abwiclelt, bah
er bie gornt ber Schablone wiebergibt. Sie feit»
herigen luSführungSformen waren aber unbollfommen
unb unbrauchbar, unb bie gnbuftrie, tro| aller ©gm»
pathie für bie gbee, lonnte nidhts mit ihnen anfangen.
Sagegen farm man ben neuen Apparat, ber burdh bie
befannte girma PräziftonS » SBerîjeugmafdhinenfabrit
Sluerbadh & So., Sre8ben»piefdhen, unter bem Stamen
,,93ohrlopf Stabifal" hecou^gegeBen wirb, als in
jeher Beziehung boQenbet bezeichnen.

SDÎit bem „SBobrfopf Stabiïal" werben ebenfo in
STtetaH wie in §ol§ tabelloS biet» ober meljrfantige
Södher gebohrt, mit glatten glädhen unb geraben Tanten,
auf ben Seil eines SOtiHimeterS genau unb faft mit ber

©dhneUigïeif eines gewöhnlidhen StunbbohrerS, ungleich
fdhneller als bas Bisherige SluSfeilen, ©temmen ?c.

Ser „iöohrtopf Stabifal" zeichnet fidh f«hon fonfiruftio
baburch auS, bafj er als ein in fich gefdjloffeneS Sßerf»

Zeug auSgeftaltet ift. (Er fann mittelft einer SauffdheiBe
auf jebe Beliebige Soljrfpinbel, gräSmafchine, Srefjbanf
u. brgt. aufgefdhraubt werben unb rüdft mit ihr gegen
baS äBerfftücf oor. (Es fann aber eBenfo auch bas

geeignet eingefpannte SBerfftütf gegen ben SBohrer bor»
rüdfen. Ser Soljrer hot abfolut fiebere gührung unb
zwar erfolgt biefe oben burdh eine innerhalb beS 33ohr=
fopfeS angeorbnete ®leitfdhine, bie burdh einen bon ber
Spinbel mitgebrehten SonuS mitgenommen wirb, weiter
unten unb bis zum Austritt beS föohrerS auS bem
SBoljrfopfe bagegen in ber feftftehenben ©dhablone.

Set SBohrer ift frei fidhtbar unb arbeitet überhaupt
gerabefo wie ber Stunbboijrer, nur bah er bie oSziQirenbe,
baS fantige Sodh bewirfenbe, Bewegung befifct. — Sie
Schablone ift bequem öerftellbar für beliebig grofje unb
fleinere ober ganz fleine SBoljrer; eS wirb ber öohrfopf
„Stabifal", um ihn auch an fleineren bis zu ganz Meinen
ÜJiafdhinen anzubringen, aber auch in betriebenen
©röfjen geliefert. SJtit bemfelben Führer fönnen Södher
betriebenen SluSfehenS unb berfdhiebener gorm gebohrt
werben. Sie Södher geraten auf SJtillimeterteite genau,
bie äBanbung unb ber ©oben werben ganz glatt unb
blanf, ohne irgenöwetche Stachhilfe- S5a|3 her (Bohrer
abfolut nicht fchlägt, bielmehr boHfommen ruhig unb
genau arbeitet, ift baburch erwiefen, bah fiih wit ihm
Z- 18. bier ßödjer in genfterform nebeneinanber bohren
laffen mit gwihhenwänben bon §alb», ja SSiertelmiHi»
meter»Sicfe. ©elbft in §olz bleiben biefe bünnen
Ijmifchenmänbe, auch wenn tief gebohrt wirb, unber»
fehrt ftehen.

SaS SSorftehenbe bürfte genügen, um bie (Beljaup»
tung zu begrünben, bah burch ben S3of)rfopf „Stabifal"
bie Slufgabe boHenbet gelöft ift. — Sie gnbuftrie wirb
eS berftehen, aus biefer wertbollen (Erfinbung, über
welche StähereS bei einer ber obgenannten Slbreffen z"
erfahren ift, ben entfpredhenben Stufen zu z^hen-

llcrldjtefri'tfcö.
Hafenbau Storfdjadj. Sie ©eneralbireftion ber 58un»

beSbahnen hot ein projeft über ben Umbau unb bie
(Erweiterung beS §afenS bon Storfchach ausgearbeitet.

(Sin neuer SlnftaltSbau wirb in (Erfenbach am gürihfee
erftehen; baS Komitee ber SUtartiuftiftung wirb nämlich
im oberen Seil ber auSfichtSreichen äJtariahalben einen
Steubau für 50 Pfleglinge errichten.

Spezialität:

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patent irler nnüber-

troffener Construction.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

Preislisten stehen gern zu Diensten. MMH 1469
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Der Antrieb erfolgt auf die Vorschubantriebrolle.
Handhabung der Maschine wie in Abbildungen Fig. 1—6
nächster Nummer dargestellt. Abmessungen wie bei 1.

Gewicht zirka 370 Kilo. Größte zu schleifende Werk-
zeuge: Reibahlen und Gewindebohrer 300 mm ganze
Länge, Fraiser 180 mm Durchmesser.

(Schluß folgt.)

Die Kantigbohrung.
Vom Patcntbureau O. Krueger & Co., Dresden (Altmarkt).

Als neuer Erfolg deutscher Arbeit tritt eine Erfin-
dung in die Oeffentlichkeit: Ein Bohrkopf, der nicht wie
gewöhnlich runde, sondern kantige, eckige Löcher her-
stellt, und zwar drei-, vier- und mehreckige, vom kleinsten
Durchmesser an bis zu beträchtlichen Größen.

Seit Jahren beschäftigt man sich im In- und Aus-
lande, namentlich auch in Amerika, mit der praktischen
Verwertung des kinematischen Gesetzes, nach welchem
ein mehrkantiger Schaft mit gewölbten Seiten in einer
um eine Ecke reicheren Schablone derart abwickelt, daß
er die Form der Schablone wiedergibt. Die seit-
herigen Ausführungsformen waren aber unvollkommen
und unbrauchbar, und die Industrie, trotz aller Sym-
pathie für die Idee, konnte nichts mit ihnen anfangen.
Dagegen kann man den neuen Apparat, der durch die
bekannte Firma Präzisions - Werkzeugmaschinensabrik
Auerbach Co., Dresden-Pieschen, unter dem Namen
„Bohrkopf Radikal" herausgegeben wird, als in
jeder Beziehung vollendet bezeichnen.

Mit dem „Bohrkopf Radikal" werden ebenso in
Metall wie in Holz tadellos vier- oder mehrkantige
Löcher gebohrt, mit glatten Flächen und geraden Kanten,
auf den Teil eines Millimeters genau und fast mit der

Schnelligkeit eines gewöhnlichen Rundbohrers, ungleich
schneller als das bisherige Ausfeilen, Stemmen ?c.

Der „Bohrkopf Radikal" zeichnet sich schon konstruktiv
dadurch aus, daß er als ein in sich geschlossenes Werk-
zeug ausgestaltet ist. Er kann mittelst einer Laufscheibe
auf jede beliebige Bohrspindel, Fräsmaschine, Drehbank
u. drgl. aufgeschraubt werden und rückt mit ihr gegen
das Werkstück vor. Es kann aber ebenso auch das

geeignet eingespannte Werkstück gegen den Bohrer vor-
rücken. Der Bohrer hat absolut sichere Führung und
zwar erfolgt diese oben durch eine innerhalb des Bohr-
kopfes angeordnete Gleitschine, die durch einen von der
Spindel mitgedrehten Konus mitgenommen wird, weiter
unten und bis zum Austritt des Bohrers aus dem
Bohrkopfe dagegen in der feststehenden Schablone.

Der Bohrer ist frei sichtbar und arbeitet überhaupt
geradeso wie der Rundbohrer, nur daß er die oszillirende,
das kantige Loch bewirkende, Bewegung besitzt. — Die
Schablone ist bequem verstellbar für beliebig große und
kleinere oder ganz kleine Bohrer; es wird der Bohrkopf
„Radikal", um ihn auch an kleineren bis zu ganz kleinen
Maschinen anzubringen, aber auch in verschiedenen
Größen geliefert. Mit demselben Bohrer können Löcher
verschiedenen Aussehens und verschiedener Form gebohrt
werden. Die Löcher geraten auf Millimeterteile genau,
die Wandung und der Boden werden ganz glatt und
blank, ohne irgendwelche Nachhilfe. Daß der Bohrer
absolut nicht schlägt, vielmehr vollkommen ruhig und
genau arbeitet, ist dadurch erwiesen, daß sich mit ihm
z. B. vier Löcher in Fensterform nebeneinander bohren
lassen mit Zwischenwänden von Halb-, ja Viertelmilli-
meter-Dicke. Selbst in Holz bleiben diese dünnen
Zwischenwände, auch wenn tief gebohrt wird, unver-
sehrt stehen.

Das Vorstehende dürfte genügen, um die Behaup-
tung zu begründen, daß durch den Bohrkopf „Radikal"
die Aufgabe vollendet gelöst ist. — Die Industrie wird
es verstehen, aus dieser wertvollen Erfindung, über
welche Näheres bei einer der obgenannten Adressen zu
erfahren ist, den entsprechenden Nutzen zu ziehen.

Verschiedenes.
Hafenbau Rorschach. Die Generaldirektion der Bun-

desbahnen hat ein Projekt über den Umbau und die

Erweiterung des Hafens von Rorschach ausgearbeitet.

Ein neuer Anstaltsbau wird in Erlenbach am Zürichsee
erstehen; das Komitee der Martinstiftung wird nämlich
im oberen Teil der aussichtsreichen Mariahalden einen
Neubau für 50 Pfleglinge errichten.

l'ràsiira.selìàvir,
«»über»

vrssàsr Lotirinssàirieiitsìzrik
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